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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Herren  Stadtverordneten werden
auf

Freitag , de« 24. Februar l. Js ., nachm. 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst «ingeladeii.

Tagesordnung:
1. Antrag auf Bewilligung von 122 000 M zur

, Beschaffung des Mobiliars für den allge¬
meinen Frauenpavillon . Ber . Ban -A.

2. Fluchtlinienvlan für eine Berbindungs-
strabe zwischen Sonnenberger - und Karl-
Maria -von-Weber-Straße . Ber . Bau -A.

3. Desgl . für das Gelände zwischen Gllter-
bahnbof und der Gemarkungsorenze (Di¬
strikten Rad und Holzstraße). Ber . Bau -A.

4. Feststellung der Haushaltsplänefür die
s Ziveigverwaltnngen , mit Ausnahme ber

Kurverwaltung für das Rechnungsjahr
1911. Ber . Fin .-A.

5. Entwurf eines Ortsstatuts betreffend die
gewerbliche Fortbildungsschule . Ber . Org .-A.

6. Magistratsvorlage betreffend di« Umwand¬
lung einer Bureau -Assistentenftelle bei der
Steuerverwaltung in ein« Sekretärstelle.
Ber . Org .-A.

. 7, Neuwahl von zwei. Mitgliedern des Vor¬
standes der kaufmännischen Fortbilöungs-

" schule. Ber . Wahl-A.
8. Desgl . von zwei Mitgliedern des Grund¬

steuer-Ausschusses. Ber . Wahl-A.
9. Desgl . eines BezirksvorsteberS für den V.

J  und eines Bezirksvorsteher-Stellvertretersfür den IX. Armenbezirk, sowie eines
Armenpflegers für das 10. Quartier im V.
Armenbezirk.

10. Anhörung der Stadtveroröneten -Versamm-
luno über die feste Anstellung des Lehrers

H Anton Jacobi als hauptamtlicher Lehrer an
<3  der gewerblichen Fortbildungsschule und

des Kassengebilfen Stein in Klasse A. II.
11. Vorlage der Jahresrechnungen der städtischen

Sonderverwaltungen für das Rechnungs¬
jahr 1909.

12. Abänderung des Fluchtlmienvlans für den
Distrikt Weinreb.

13. Antrag auf Bewilligung von 34250 Jl  für
Einrichtung von Fremdenzimmern im Hotel-
Restaurant Neroberg.

14. Versetzung von zwei städtischen Bediensteten
in den Ruhestand.

15. Festsetzung des Witwen- und Waisengeldes
für die Hinterbliebenen des Oberbauauf¬
sehers Karl Schreiber.

16. Allgemeine Besprechung des Entwurfs des
Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr

i 1911.
Wiesbaden, den 20. Februar 1911.

26799 Der Vorsitzende
der Stadtverordnetcn -Versammlung.

Bekanntmachung.
Das am 18. Februar d. Js . im Distrikt

„Bahnholz " ersteigerte Hol , wird zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 21. Februar 1911.
86801 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
/ Der 2. Pavillon -Ausstellungsraum vorn links
vor dem Südsriebhok soll zum 1. Avril 1911
anderweit verpachtet werden.

Nähere Auskunst wird im Rathaus , Zimmer
Nr . 44, in den Vormittagsdienftstundrn erteilt.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
‘ Im Hause Schöne Aussicht Nr . 18 »Gar¬

tenhaus ) ist zum 1. April 1811 eine Woh-
«uug von 5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mansarde
etc . zu vermiete «.

Nähere Auskunst wird i« Rathausc.
Zimmer Nr . 44, während der Bormittags-
dieuststunden erteilt . 26755

Wiesbaden , den 25. Januar 1911.
* Der Magistrat.

Bekämpfung der Schnake» betr.
Das in den Sommermonaten der letzten Jahre

überaus starke Auftreten der Schnaken an den
Ufern des Mittelrheins macht ihre allgemeine Be¬
kämpfung zur Pflicht.

Wenn auch in Wiesbaden von einer eigent¬
lichen Schuakcnvlage keine Rede sein kann, so ist
es doch ein Gebot der Vorsicht überall da, wo sich
Schnaken zeigen, dieselben möglichst zu vertilgen,
um einer Ausbreitung dieser lästigen Plage wirk¬
sam entgegen zu treten . Das städtische Feldschutz-
versonal ist mit entsprechenden Weisungen ver¬
sehen, doch bedarf es der Mitwirkung auch der
Privaten , wenn der Erfolg gesichert werden soll.

Da nun die Schnaken mit Wintersanfang in
Keller, Gewächshäuser, Schuppen, Ställe , Remisen
und dergleichen flüchten und dort an Decken und
Wänden eine Art Winterschlaf halten, so empfiehlt
sich das Absengen solcher Stellen mit Sviritus-
fackeln, eine, mit etwas Sachkenntnis durcbae-
fübrt , ganz ungefährliche und zur Bekämpfung
ber Mückenvlage recht wirksame Arbeit . Doch
mutz sie, wenn sie Erfolg haben soll, im Laufe des
Winters wiederholt vorgenommen werden und
zwar zum letzten Mal spätestens anfangs März.

Die städtischen Desinfektoren sind angewiesen,
auf Wunsch an Ort und Stelle praktische An¬
leitungen zur Vernichtung der Mücken und deren
Brut unentgeltlich zu erteilen.

Diesbezügliche Anträge werden im Rathaus,
Zimmer Nr . 60, während der Bormittags -Dienst-
stunden entgegen genommen.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1910.
._ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend das Zettelvcrtcilen.

Auf Grund der S§ 4, 23 bis 25. 89. 92 der
Stratz «npolizeiverordnung vom 10. Oktober 1910
wird im Interesse der Ordnung und Leichtigkeit
des öffentlichen Verkehrs Nachsiebenes öffentlich
bekannt gemacht:

In den Kuranlagen . der Taunussiratze . San-
nenberger Straße , Wilbelmstratze. Rbcmstraßc,
in der großen und kleinen Burgstrahe , der Weber¬
gasse, Langgasse, Kirchgasse, auf dem Kaiservlav,
Kurbausplatz , Kaiser-Friedrich -Platz, Kranzplatz,
Schlvtzplatz, sowie auf der öffentlichen Stratze und
den freien Plätzen vor Schulen, Theatern und
öffentlichen Versamm längs - und Vergnügungs¬
lokalen dürfen Druckschriften oder andere Schrif¬
ten weder verteilt noch verkauft oder sonstwie in
den Verkehr gebracht werden.

Auch wird mit Rücksicht auf das allgemeine
Verbot des § 73 der Stratzenvolizeiverordnung
vor dem Fortwerfen der erhaltenen Zettel und
Papiere eindringlich gewarnt.

Wiesbaden , den 1. Februar 1911.
Der Polizei -Präsident.

Veröffentlicht. v. Schenck.
Wiesbaden , den 15. Februar 1911.

26848 Der Magistrat.

17. 50 " Halbleinen blau für Frauen-
schürzen,

18. 100 rruckstoff für Fraucnkleider,
19. 100 Futterstoff für Frauenkleider.
20. 50 Bettuckblber für Kinderbetten.
21. 50 " Madavolanc für Kinderwin-

dcln.
22. 40 Kilogr. Strickwolle, fünfteilig.
23. 2 Stück große Kochtöpfe mit Teckel,

verzinnt,
24. 80 große Eßnävfe . weiß emailliert.
25. 3 große Schaumlöffel, emailliert.
26. 3 große Schöpflöffel, emailliert,
27. 1 Kartofselrcibmaschinc,
28. 50 Paar Holzschuhe, offen, für Frauen,
29. 24 » Holzschnbe, geschlossen, für

Männer,
30. 6 „ Schnürschube iür Männer,
81. 24 " Scbulschuhe für Knaben und

Mädchen,
32. 12 Erstlingsschube, 1—5 Jahre,
33. 38 Pantoffeln für Frauen,
34. 36 Pantoffeln für Kinder,
35. 150 " Schlappen für Männer - und

Frauen.
Liefcrungslustige iverden aufgefordert , ihre

Angebote bis spätestens Montag , den 6. März
1911, vormittags 10 Uhr, im Rathaus «, Zimmer
Nr . 13. abzugeben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden. Proben sind beizufügen.

Wiesbaden , den 8. Februar 1911.
26780 Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Qlschläger Johann Küttenbaum , ge¬

boren am 11. April 1882 zu Würzburg , zu¬
letzt Rüdesheimerstratze Nr . 38 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
so daß diese aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 20. Februar 1911. 26804
De « Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichnetenKleider¬

stoff«, Kleidungsstücke, Wäschegegenstände und
Küchengerätschaften für das städtische Armen¬
arbeitsbaus für die Zeit vom 1. Avril 1911 bis
31. März 1912 soll nach Maßgabe der im Zim¬
mer Nr . 13 des Rathauses zur Einsicht auf-
liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

1. 6 Dutzend fertige Taschentücher,
2. 6 „ fertige Handtücher.
3. 3 „ fertige Unterhosen f. Männer,
4. 4 ,. fertige Bettücher,
5. 2 „ Knabenbosen mit Leibchen (6

bis 10 Jahre ),
6. 1 „ Umbangkragen für Knaben.
7. 6 Stück Svmmerjoppen für Männer.
8. 26 Meter blau und weiß karriert Bett¬

zeug zum Ausbessern,
9. 100 * Kalmuck für Frauenunterröcke.

10. 50 Samosc für Kinderschulkieider,
11. 150 Hemdenbiber für Männer.
12. 100 * Henidenbiber für Frauen.
13. 50 Hemdenbiber für Kinder¬

windeln.
14. 100 9t Hemdenbiber für Frauenüosen.
15. 100 Hemdenbiber für Knaben-

hemden.
16. 50 „ Halbleinen blau für Männer-

schürzen.

Bekanntmachung.
Der Schlosser Karl Gölz. gebaren am 2. Juni

1879 zu Wiesbaden , zuletzt Kastellstrabe Rr . 1
wohnhaft , entzieht sich ber Fürsorge für seine
Kinder , so daß diese aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden , den 18. Februar 1911.
26800 Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an blauen Arbei¬

ter -Jacken und -Hosen aus Pilotftoff , sowie
Dirnströcken und Mützen aus blauem Tuch im
Rechnungsiahre 1911 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare u. Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststuuden im
Rathause Zimmer Nr . 57 emgesehen oder auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrere
Einsendung von 50 $ (keine Briefmarken und
nicht gegen Postuachnabme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4. März 1911, vorm. 10 Ubr,
im Ratbanse Zimmer Nr . 57 emzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenrn und ausgc-
füllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zufchlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 16. Februar 1911.

26845 Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

(Zeitungs -Bersteigerung .)
Dienstag , den 7. März 1911. vormittags 10

Ubr. sollen im Aufbewahrungsraum des neuen
Kurhauses (Eingang Gartentor der Südseite ) die
abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern vom
Jahre 1910 öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Wiesbaden , den 21. Februar 1911.
26802 Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 42 Dienstmützen „
Lienstete der Kurverwaltung soll vergeben **
den. Lieferuiigstermin : 1. Mai 1911. SnaT1’
mit der Aufschrift: „Submission aus tv9ĉ (
mützen" sind bis Dienstag , den 7.

int!

Bureau der Kurverwaltung zur Einsich? !!«.^*
Niii -Skn !« . -. fwm 99 » ühri . Av -lfm

vormittags 10 Uhr, verschlossen bei
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen rui
rean der Kurverwaltnii » zur Eins«' '
Wiesbaden, den 22. Februar 1911.

26803 Städtische Knrverwalt»^

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Polizei -Verordnung.
Betr . Vertilgung der Schnaken.

Auf Grund §8 6, 11, 12 und 13 der
nung vom 20. September 1867 (G.-S « iS
in Verbindung mit den §8 137 und 139
desverwaltungsgesebes vom 30. Juli 188;] (a >
S . 195) wird — da der vorliegende Fall
Aufschub »nlätzt — vor Einholung der vorbeb«,
teilen Zustimmung des Bezrrksansschustes fg,X
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
gende Polizei -Verordnung erlösten:

81 . Die Hauseigentümer und deren Sali
Vertreter sind verpflichtet, die in den Stell«"'
Schuppen, Ställen und ähnliche« Räumlichkeit»»
Überwinternden Schnaken durch Ausräuchru, &>.-
Räumlichkeiten mH einem geeigneten Räude
pulver oder durch Abflammen der Wand« m»
Decken, durch Zerdrücken mit feuchten Tiichm
oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichte«

Die Mieter haben die betreffenden RSim«
zum fraglichen Zwecke zu öffnen.

8 2. Beim Abflammen ist zur Bermeibui-i
von Feuersgefabr mit der nötigen Sorgfaltn
verfahren : ein Eimer Master und ein RelliÄth«
sind zum Ablöschen und Ausschlagen eines et«,
entstehenden Feuers bereit zu stellen. Wo feur
gefährliche Gegenstände lagern , darf nicht abg--
flammt werden.

8 3. Mit den Bernichtungsarbeiten ist erit
zu beginnen, wenn durch öffentliche Bekam»
machnng der Ortspolizeibebörde dazu ausgesorderi
wird.

Bei fruchtlosen! Ausfälle der Arbeiten sind kr
auf polizeiliche Aufforderung zu wiederholen.

8 4. Falls die Gemeinden ihrerseits die Be:
nichtungsarbeiten übernehmen, sind Hauseigen¬
tümer und deren Stellvertreter ihrer im § !
festgesetzten Verpflichtung enthoben.

Es ist jedoch den mit der Ueberwachurg mit
dem Vollzug der vorgefchriebenen Maßnahme be-
trauten Personen (also sowohl den betresfendrn
Polizeibeamten als auch den Beamten und Ange¬
stellten der Gemeinden), sofern ste sich fle&ötis
ausweifen , das Betreten der im 8 1 bezeichnet!»
Räumlichkeiten zur Erfüllung ihrer Aufgabe»ti
Tage jederzeit zu gestatten.

Bevor st« irgendwelche Bertilgnngsorbeito,
vornehmen, haben sie jedoch den Inhaber de'
Wohnung oder seinen Stellvertreter (gegebenm-
salls auch den Mieter ) in Kenntnis zu setzen.

8 5. Weitere Anordnungen können durch orts-
polizeiliche Vorschriften getroffen iverden, siM-
sondere kann die Anwendung eines als vesvnrer.
wirksam erprobten Vertilgungsmittels ans:'
ordnet werden. , .. _ IS

8 6. Zuwiderhandlungen iverden mit sei-
straf« bis zu 60 Mark , im Unvermögensfalie«»
entsprechender Haft bestraft. , , .

§ 7. Die Polizeiverordnung tritt sofort ou
ihrer Verkündigung in Kraft.

Wiesbaden , den 1. Februar 1911.
Der Regirrungs -Praßdeni

I . B .: v. Gizycki.
Wird veröffentlicht. Die Vernicktungsarbeiin

liegen — weil die Gemeinde für dieses gaar-
Arbeiten nicht übernimmt — den in 8 1
neteii Personen ob.

Sonnrnberg . 20, Februar 1911.
Der Bürgermeister.

26851 Buchest

Tapeten
empfiehlt unerreicht billig

Wagners Tapefenlager
Shefnstr . 6öi - %tl.  3377.

(früh. Moritzstr. 3) 6500
» «st« zu jedem annehmb. Preise.
' Spezialität : 27082

Hammelfleisch
Hochs. Qual ., empf. H . Schämst.
Tel. 2296. — Dotzhrimerftr. 65.

Donnerstag «»«treffend
ltdkndst.Aiigkllchtlißschk
kleine ve: Pfd. von 25 Pitz, an,
Kabeljaui.Ausschn.35 - 40 Pf.

A, Vogl,
Bismarckrin« 11. — Tel. 4107.
Romal bei Kopfschmerze»
Romal bei Zahnschmerz«»
Romal bei Gliederreißen
Romal — Karmelitergeist das
idealste Hausmittel in allen
Nöte». Flaschen 60 u. 100 Pf.
Kneipp- u. Reformhaus „Jung-
»»»«" Rbeinstr . 71. Z. 1

Kaffee

Te©

Pfund 1.80 , 1.30 , 1.40 , 1.50,
1.60 , 1.70 , 1 .80 , 8 .00.

Kaffee-Mischung, gemahlen , mit Essenz Pfund 1.00.
WZ~_ A  Pfund 1.00 , 1.80 , 1.40 , 1.60,
JTO .« mJnL 3 mvf 3 .00 , 3,40 . (27230

Pfund 8.00 , 8 .60 . 3 .00 , 3.60 4 .00 n . 4 .80,
Cirrustee Pfund 1,60 und 3 .00

empfiehlt
Delikatessenhaus Keiper

Telephon 114 . Kirchgasse 68.

■■■■■■■■■■■■■■fl

Knorr-
Grünkernmehl SUe hochten*

rs 1081-uno itepan
Nerosirasse 32

empfiehlt sich zu Beginn der Frühjahrs -Saison zum
Modernisieren, Neu-Einfüttern, Reparieren □
und Bügeln sowie eleg. Neu-Anfertigung

von Herren- und Damen-Garderobe.
Massige Preise . Prompte Bedienung.

Abholung auf Wunsch. 27708
□Doacxa3aac3DcxoDax]aocEiDC3aaaDcxa3nDac

aromatischen Geschmack.

Hahn - Maccaroni das Beste , was es
in Maccaroni gibt.

Nur in Originalpaketen von '/, u. '/, kg. Jedes Paket enthält 1 Gutschein- ^
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